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Die kranke deutsche jlaiscri. Eitel Friedrich in Lebensgefahr.

Sri Schnellzug kollidirt mit einem

Frachtzug. Viele verletzt.
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Nette Polizisten.

Halte draußen Wache, während sich

im Hause ein Mord abspielt.,

MinneapoliS. Mini:., 5. Febr.
Clinton. Smith, ein von Frau La-ma- r

Hanscom abgewiesener Liebha
ler, sete diese telephonisch in Kennt-

nis, daß er kommen und sie ermor-
den werde. Tie Polizei erhielt
hierüber Bericht, und zivei Polizisten
nurden angewiesen, das Haus der
Frail scharf zu bewachen. Während
die Polizisten an der Ecke des Hau-si- ö

standen, säilich sich Smith durch
ein Fenster ins Innere des Gebän- -

Der Bildungoteft.

Tonnerstag findet die lebte Konse
renz vor Präsident Taft statt.

Washington. T. E r,. ftbv.
Tie letzten Argumente sür und wider
die Jenes Tillingliam - Einwände-lungsvorlag- e

mit ihrer viel disku-dirte- n

Bildungstcst Klausel werden
am Tonnerstag von Präs. Taft im
Weißen Haus in Washington ange-bör- t

werden. Verschiedene Jörae
liten auö allen Theilen des Landes,
die dem Bildungst.'st opponieren.
Arbeiterführer, die ihn befürworten,
sowie andere Persönlichkeiten, die an
der Borlage interessirt sind, werden
anwesend sein. Handelssekretär
Nagel wird der Konferenz ebenfalls
beiwohnen.

Wohnungen ausgeraubt, ein Polizist
überfallen und halb todt

geschlagen.

Tes MoineS. Ja.. 5. Nebr.
Heute zu früher Morgeniümde wnr
den mehrere Wohnungen von Ban
diten förmlich ausgeraubt: mehrere
Passanten wurden überfallen und
ihnen Werthgegenstände und Geld
abgenommen. Ter Polizist Joshua
Tnitz wurde von den Wegelagerern
in seinem Ncvier hinterrücks nieder
geschlageil. bis zur Bewußtlosigkeit
mißhandelt und ausgeraubt. Tann
nahmen ihm die Banditen den Re

volvcr, Stern und Knüttel ab und
ließen ihn halb todt liegen. Er
wurde von der Ablösung aufgefun
den. An seinem Wiederaufkommen
wird gezweifelt.

junge Frauen. Der Prozeß dürfte
mehrere Wochen m Anipruch neh-

men. Wegen des riesigen Andrangs
sind umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um irgend welche unlieb,
iainc Zwifchenfälle zu verhindern.

G2. Kongresz.

Washington, 5. Febr. Ter Se-

nat nahm die Hausvorlage an, die
die Regierung ermächtigt, importirte
Waren zu konfisziren, die von

Trusts oder unter ungesetzlichen Ver-

trägen in's Land gebracht wurden.
Ter Etat für Befestigungen in

Höhe von $3,2 15,250 wurde einbe-lichte- t.

Ter Ausschuß für Vorrech-
te ,und Wahlen beschäftigte sich mit
der angeblich ungesetzlichen Erwäh-lnn- g

der Senatoren Elareme W.

Watson und Williain E. Ehilton
von West-Birgin- ia im Jahre 1011.

Senator Smoot machte gegen den

Antrag Front, die Abschiedsrede des

früheren Senators Bailcy als öf.

'entliches Dokument drucken zu las-ß-

BerschicdÄic Ausschüsse wa
ren, an der- - Arbeit.

Einbrecher an der Arbeit.
In Abwesenheit der Familie H,

A. Bclt, 122 Park Ave., drangen
Einbrecher in die Wohnung derselben
und stahlen Werthgcgenstande un

Betrage von $200.
,.

Schlechte Beispiele verderben gute
Titten: leider werden schlechte Sit
tcn durch gute Beispiele nicht ge
bessert.
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Sie m st wieder nach Bad Nauheim
er will Jerusalem bksnchen

ttan'.ler bleibt fest im Sattel
Teutichk Kreuzer die siarkiien.

Berlin. 5. Zeb. TaS Befind.il
der schon seit mehreren Jahren
lranilichrn Kaiicrm Auguste Bikto
ria bat sidi in der lebten Zeit so be
den kl ich verschlimmert, das; sich die

erricherm im März aus ?lnrathcn
ihrer .'lerne wieder nach Bad Nan
heiln begeben wird, ,um eine acht
wöchentliche Kur durcknimaclien. Ei

e Gefahr für da Leben der hoben
Patientin liegt, wie von offiziöser
Seite versichert wird, nicht vor, aber
ihre Nervosität nimmt infolge ihres
Herzleidens zu und sie musz jede Auf
reglina vermeiden. Bekanntlich be
fand sie sich bereits letztes Jahr
längere Zeit in Bad Nauheiin, doch

besserte sich ihr Zustand nicht und
sie befand fid, während ibres Aus.
entbaltes auf Schloß Wilhelmshölic
vcslandig unter ärztlicher BeHand
luna.

Wie aus Hoskrcisen verlautet, bat
der Kaiser die Absicht, seine heurige

iltelmcerfahrt nach Pala,tma n

und Jerusalem zu besuchen,
ehe er sich nach ctorhi beaicbt. Sein
Aufenthalt in Jerusalem wird sich

naai oen legigen Alanen auf junci
ocer drei Tage ertreaen.

Tie ultramontane und die smioli
slische Presse jubeln noch über daS
Midtrauenövotuni, das sie mit Hülse
oer Polen. Welsen. Tancn ,und Es
sässer dem Kanzler Tr. v. Betli
mann-Hollme- a im Ncickistaa ertlieil
tut. Erreicht halwn sie jedoch damit
rem gariiichts, denn ihre Bebanp
tung, dan die Stelluna des ,ian
lers durch den Hieb, den sie gegen
ihn führten, erschüttert worden sei.
ist ein leerer Wahn. Ter Kanzler
m io seit im attel wie je und

renkt nicht daran, vor leinen Widco
sackern daS Feld zu räumen.

In Marinekreisen ist eine Diskus,
sion darüber entstanden, ob die neuen
5eut!chen Kriegsschitse, der Magde
lurg Banker oder blos ae
schützte Zlreuzer seien. Tie in Zrage
ilenenoen echs abrzcuao Und ..Maa
deburg". ..Areölau", ..Stralsund".
Noiiock', ..Karlsruhe" und Stran

bürg". Sie haben eine Länge von
!'.. ah!) und sind 19 langer,
alö die Sckiffe der ..(5olbera"..ll,,'.
fe. welche sie ersetzen. Ohne Zweifel
smd sie die slärlsten und schnellsten

.Kriegsschiffe ihrer Klasse in der
?elt. ,e haben Maschinen von

22,:)00 biö zu 25,000 Pferdekräften
und ibre durchschnittliche Fahrge-
schwindigkeit beträgt 28 bis 'M Kno
ten in der Stunde.

Ein Schlauberger abgrfasit.
Königsberg. Oftpreußeil. 5. Zebr.
Karl .Uorellhaus. ein in der Nähe

der Stadt beschäftigter Landarbeiter
lc findet sich unter der Beschuldigung
in Haft, den Versuch gemacht zu ha-be- n,

die kgl..preußifche Staatsbahn
um das Fahrgeld z betrügen. Er
'chlüpfte in eine, große Packliste ,und
ließ dieselbe zunageln: Lebensmittel
aller Art. wie Bier, Brot und
Würste hatte er in schwerer Menge
bei sich. Tie Kisie wurde ans den

Bahnhof gebracht, um verladen zu
werden. Alles wäre gut gegangen,
wenn nicht der Hund des Bahnmci
sters gewesen wäre. Er witterte die

Wurst und schlug vor der Kiste ein
se lautes anhaltendes Gebell an,
daß eine Untersuchung der Kiste

vorgenonimen wurde. Man öffnete

sließlich dieselbe und Schlauberger
Korellhaus wurde daraus hervorge-liol- t.

Er wird dieser Tage seinen

Prozeß zu bestehen haben.

Amcrikancri heirathct einen

Kirsten.

Paris, 5. ebr. Heute fand
hier die Eiviltrauuug von Ivrl. ZtaU
Io von Eincimiati mit ürst Mi-cha-

Mumt statt, Ter Ber. Ttaa
teu Botschafter Herrik und Nichter

Nockwood von Eineinnati nigirten
als Trauzeugen. Tie kirchliche

Trauung findet inorgeil in d,'r Kir
che 2t. Honore d'Enlail statt.

Tod in den ?lainmc. ,

Eodn. Wno.. 5. ebr, In der
Nähe von South ork geriet!, ein

Warmhaus in Brand : zwei Kinder
des Ei'.epaares Albert Haltung ka

nieu in den flammen u! die El

tcni zogen sich bei dem Versncu.

,l,re Kinder zu. retten, schivere

Braudwunden zu.

Wetterberill t.
ür Omalia. Eoiuiril Bluffs und

Umgegend: Schön lieute Abend und

Donnerstag: kein wesentlicher Tem

peraturmechiel. -

7iür Nebraska: Im allgemeinen
schön Abends und Donnerstag: kein

UllUlicher TempcratuNvecbL'l.

Wien. 5. Febr. Prinz Wilhelm
Eitel Friedrich. Zweitältester Sohn
des dent!chrn Kaisero. entging heute
Nachmittag mit knapper Noth dem
Tode. Er beiano sich aus einem
Schnellzuge der Bucharest.Wien Li
nie, als dieser mit voller Wucht in
einen Oel tracht mg hineinrannte
Tas Cel erplodirte und sing Feuer
Letzteres verbreitete sich mit Riesen
schnelle über die Trümmer, alles in

Flaminen hüllend. Viele Personen
wurden tödtlich verletzt. Ter Prinz
kam wie durch ein Wunder ohne

Verletzungen davon und griff bei der

Rettung der Passagiere helfend mit
ein, tvofur ilim allseitig Anerken
nung zutheil wurde.

6csci gegen Wucherer.
Wai'lünato 5. ebr. Präsident

Taft unterzeichnete die Vorlage, die

sich gegen die Wucherer der Bundes
Iaupt,kaöt wendet. Tie Loar
Sbarks" sollen biSber aroke &c

schäfte unter den Angestellten der

,'iegieruugsburos gemacht haben,
fortan wird ibnen die Mäalickkeit,
erorbitante Wucherzinsen in Gestalt
von (?ebukren z,, erheben, genom-
men. Tie Pfandleiher dürfen nicht
mehr als einen Prozent pro Mo
not erbeben. Jahrelang ist der

Kamps im Konaren um dieie Vor
läge gegangen. Die Geldverleihe
sprachen persönlich beim Präsident
vor und ersuchten ihn um sein Beto

Basebnllvorlage angenommen.
Lincoln. 5. Febr. Der Senat

nahm heute die Vorlage betreffs Er-

laubnis des Vascballspiels an Sonn-tage- n

mit 21 gegen 8 Ttimmen an.
Auch im Hause dürfte die Vorlage
eine bedeutnede Majorität erhalten.

Kleine Stadtnruigkeiten.
Ein Mann, namens W. D. Kel-

let), der Hier Samstag verhaftet
wurde, ist durch einen Beamten von
'Mt. Pleasant. Mich., nach diesem
Orte zurückgebracht worden. Er hat
einen dortigen Farmer Eigenthum
im Werthe von $000 entwendet.

Walter T. Snearley hat die Bran-
deis Realtn Companu auf $15,000
verklagt. Er war Fahrstublführer
im Brandeis Gebäude und will am
25. Tezenibcr, als der Fahrstuhl
vom 7. nach dem 2. Stock hinunter
fiel, schwer verletzt worden fein.

Tie American Cnvelope Manu
facturers halten iin Rome Hotel
eine zweitägige Sitzung ab. Am

Tiem'ag fand !,u Commercial Club
cin Luncheon statt.

Mire O'Jile, beschuldigt, aus Fred
Nissi einen Mordangriss gemacht zu

haben, wurde durch Polizeirichtcr
Foster wegen Mangel air Beweis
freigelassen.,

Anna Snvdcr ersucht, ,um Tren
nung von ihrcr besseren Hälfte. Sie
gibt Eisersucht, Trmnenheit und
robe Behandlung als (rnnd an.

Ter alte, verrückte Büfscl Augu- -

stus Caesar" im Riverview Park soll

an den Meistbietenden verkauft wer-

den. Ter einzige Bieter war
Schlächtermeister B. F. Kuncl. der
nur $50 bot. Dies ist der Stadt- -

kommission zu wenig, Parkkommissär
Hummel soll den alten Griesgram
für $100 zu verkaufen, suchen.

Deutsches Haus.

Der Borstand des Deutschen Hau-sc- s

hielt Dienstag Abend seine regel-
mäßig Versammlung ab. Mehre-r- e

Angebote zwecks Uebernahme der

Verwaltung des Hauses wurden ver-

lesen: man beschloß, sich mit der

Sache nicht zu überstürzen und wei-

tere Angebote entgegen zu nehmen.

Tas Maskeuball-Komit- e unterbreite-
te dem Vorstand eineu Bericht über
die bisber getroffenen Arrangc-inents- ;

die letzteren wurden gutge-beiße- n

und dem Konute betreffs der
Höhe der Preise einige Empfehlun-
gen gemacht, welche man beherzigen
wird. Das Anerbieten des Damen-Verein-

am Maskenball der Mche
vorzustehen, wurde dankend ange-
nommen. Eine Menge Rautinege-sckäft- o

wnrden erledigt, und erst zu
später Abendstunde erfolgte Verta-

gung.

Kartenpartie des St. Prtrnsverrins.
Ter St. Petrusverein der St.

bielt Dienstag Abend in
der Schulhalle eine Kartenpartie ab,
wobei folgende Preise gewonnen
wurden: 1. Herrenpreis. John
Wachtler jr.: 1. Tamen,preis, Rose
Zimmer: 2, Hcrrenpreis. Anton
troß: 2. Tameupreis. Marn Wacht-

ler: HerreupreiS. Henni Schmilz:
Tamcnpreis. Frau Bourgeois:

Trostpreis, Getrude Brcnnan und

gon Kleiire. ,

. .

Jit Bombardement Adrinnopel
dauert mit unverminderter Hrf

9 ,.." lilH Vll.

Sofia, 5. Febr. AnS dem bulga-tisdie-

Hauptqlicirticr ist hier die
Nachricht eingetroffen, das; vor dem

Tstaldscha ü c f es 1 i n ti er se n al-

le ruhig ist. teilte eilvr ist dcr
türkische Krirgsiniilistcr ShcsKt Pas-

cha von. jtonslantiiiovrl nach den

Befcft!gligswlrkcn abgereist und
man nimmt an, dasz dort die Türken
in Bälde z,r Offensive übergehen
werden. Tie türkischen Soldaten
drängen daraus, gegen den Feind
geführt zit werden.

London. 5. Ticbr. Tai Bombar-remen- t

Adrianopel's dauert mit un-

verminderter Heftigkeit fort. Vier-

zig neue siebe,i,zöllige Icsmngöge
schütze der Serben feuern Granaten
in die Stadt. Flüchtlinge aus der
Magerten Stadt erklären, dasz die

lortigen Vorräthe noch lange vor-Balte- n

werden, auch sei der Ge
sundheitszustand unter den belager
tin Türken ein guter. Tie Bulga
ten unterbrachen heute ?!achmittag
auf kurze Zeit das Feuer und fand-te- n

einen Parlamentär an den

ihn auffor
dernd. die Stadt zu übergeben. Tas
Gesuch wurde abschläglich beschieden.

Tie ausländischen Konfusen in

Adrianopcl haben die Botschafter
mit den Bulgaren ein Abkorn-me- n

zil treffen, laut welchem unge
fähr 120 in der Festung befindliche
Ausländer die Erlaubnis erhalten
sollen, die bulgarischen Linien zu
rassircn. Sollte dies nicht bewilligt
werden, so werden d,e Bulgaren
aufgefordert werden, jenen Theil
!'idrianopel's nicht zu beschießen, in
dein die Fremden wohnen.

London, 5. Febr. Tepeschen von

Konstantinopel besagen, daß Skutari
nicht gefallen sei, vielmehr haben die
Türken einen Ausfall aus der Fe-

stung unternommen und zwei o

Montenegriner gefangen ge-

nommen sowie 400 Wagen mit Mu-ritio- n

und Waffen erbeutet.
Ter Verbuch der Türken, in Euro,

fa vine Anleihe zu niachcn, ist t.

Viele Bankerotte.

ö!icht weniger als 8." wurden im Ja
nuar in Wien angemeldet.

Wien, 5. Februar. Eine unge-
wöhnlich große Zahl von Bailkerot-ten- .

eine unmittelbare Folge der

tei'chäftsstagnation infolge des
werden in Wien berich-

tet. Tie Zahl beträgt im Laufe
des Januar 85 gegen 15 im gleichen
'Monat des Jahres 1912.

Neuer Noman. .

Tie Erben von Tenlenberg", von
Erich Ebenstein, betitelt sich dcr
Noman. der mit der heutigen An3
siabe der Omaha Tribüne" beginnt.
TM.if,'? Vinn si'fiiit,i fiif. f Sn tni'rr'i.Vk'lt .lllV4l VIV V. Hh l
saute und svannende ,riminalroman
hchaildelt die schließlich überwundc-- !

ncn Schwierigkeiten der Aufklärung
rines geheimiiißvollen Mordes, dem

eine wohlhabende, alleinslehende
iittiiie in einer arlis'eren öüerreichi

fchen Stadt zum Lpfer gefallen ist

IZiir bessere Landwege.
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(Ren. Jakob S. Eorey. der durck

ßiueir Zutj mit seiner Armee
nach Washiiigtoil berühmt

wurde, ist ein eifriger Bcfüi-werte- r

?l,r Verbesserung der Landstraßen.

Er sucht die Lliw Legislatur für!

. jttie dee zu grwinneu.

Tie llniversitätofragc. Widerruf
deS 8 llhr Schlußgefehe in

gewisse Städte.

Lincoln, 5. Feb. Nach längerer
Tebatte kam das .Haus zur Einficht,
daß die Frage betreffs Vereinigung
der Staats-llniverfitä- t mit der
Staatsfarm von der gegenwärtigen
Legislatur gelöst werden müsse. Die
Angelegenheit wird durch einfache
Abstiiilmung erledigt werden.

Hoff und Flanagan, Douglas,
unterbreiteten zwei Bills; eine der-

selben befürwortet den Widerruf des
8 Uhr Schlnß.GesetzeS soweit es
sich um Städte handelt, die ihren
eigenen Freibrief abfassen: die zweite
Bill befürwortet den Widerruf deö
sogenannten Albert-Gefetze- Lee,
TouglaS, reichte eine Bill ein. daß
die Stadt Omaha sobald sie eine
Einwohnerzahl von 150.000 oiifui-wene- n

hat. in neun Tislrikte ringe,
theilt werden soll; in jedem Distrikt
ist ein Mitglied jeneö Komiteö zu
erwählen, in dessen Händen die Ber
waltung der Stadt gelegt ist. Dr
jenige, der bei der Wahl die höchst.'
Ttimmenzahl erhält, soll als Bär
germcistcr fungiren; dessen Gehalt
ist auf $4000 das Jahr festgesetzt:
seine Kollegen sollen $2500 daS
Jahr erhalten.

Bufch, Jearo und MeCartfm nun:- -

den ernannt, um die Finanzen jener
Ltaatsiusritute zu untersuchen, die
über- - llnterbilanz berichtet haben.
Unter den vielen Bills, die gestern
iinbcrichtct wurden, befinden sich

folgende: Fosier. Douglas, Konsn
menten in Städten oder Wasser
outrikten niit einer Einwohnerzahl
von 100.000 soll das Wasser frei
peliefert werden: Seott, Hamilton,
unsiabrlger Wahnsinn soll genügen ;

der Grund zur Ehescheidung sein;
Anderson, Douglas, Erhöhung des
Gehalts des Grundbuchreaistrars in
Doliglas und Lancaster County auf
$3000 das Jahr; OrrBurt. Lizen-sirun- g

der Grundcigenthumsmakler
durch den Staatssekretär: MacCar
thp, Cumings, Bewilligung von
$2500 zwecks Etablirung einer
Abendschule im Zuchthause: Morris,
Cherry. Bewilligung einer Prämie
für die Erlegung eines Wolfes,
Prairiewolfes oder Wildkatze: Nei
sche, Dawes, die Hälfte des von
Zuchthauslern verdienten Geldes soll
den Angehörigen des Sträflings zn

gestellt werden: sollten solche nicht,
eristiren, so wird das Geld dem

Sträfling nach Berbüßung seiner
Haft übermittelt werden; Truefe
dow, Touglas, zwangsweise ärztliche

Untersuchung aller Schulkinder
Mallern, Bor Butte, Bewilligung
von $20.000 für den Unterhalt der
Staats Junior Normalschulen; Ste
phen, Merrick, Abschaffung des Ge
schworeneirdicnstes in Polizeigerich,
tcu: Cronin, Holt, in Städten mit
einer Einwohnerzahl von 25.000
oder mehr sollen weibliche Arbeits
kräfte nicht mehr wie 50 Stunden
die Woche bei einem Minimallohn
von $10 arbeiten: ausgenommen
hiervon find die Dienstboten: Fnller,
Seward. Bewilligung von $20.000
für die Errichtung eines Hospitals
in der Soldatcnheimath zu Mil
ford.

Jnl Senat brachte McFarland,
Donglas, eine Bill cin. wonach Ho,
tels und Restaurants gestattet werde,'
M Verabreichung von Mahlzeiten
im Betrage von 50 Cents Spirito.
sei? zu verabfolgen: McFarland,
Douglas, Amendirung dcr Konsti
tution. wonach alle erwählten Beam
ten zurückberufen werden können;
Hoagland, Lancaster, Bewilligung
von Gerechtsame einzig und allein
an Bürger der Ber. Staaten.

Im Hause wnrden folgende Bills
angenommen: Verhütung von Log
Rolling" (Durchstechereien zwecks Er
languug der Annahme eines Ge
sctzcs. das von Bewohnern 'eines ?
striktö verlangt wird); die Füller
Bill, welche gemeinsame Eigenthii
mcrschaft und Verwaltung von Tele
Phonlinien gestattet: Hause Roll iC,
welche vorsieht, daß bei Gerichtsfäl-
len fiinf Sechstel der Geschworenen,
einen Wahrspruch abgeben können,
ansgenommen sind Fälle, in welche
es sich um Verbrechen handelt.

Trockenreinigcn und Färben
aller Art nach neuster wissenschaft-

licher Methode und in allen Bran
ck,en bei der Schocdsack - Co., 407
südl. 15. Straße, Omaha. Phone:
Douglas 1521.

Teutscher Optiker, "1 5 Jahrj
in Omaha, 'V. F. Wurn. m
Brandeis Gebäude.

'
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Was ist Bier?

Washington, 5. ebr. Tie rage
..Was ist Bier" wird nun bald in
den Gerichten entschieden werden.
Auf Anordnug des Ladivirthschafts-sekretär- s

Wilson hat der Distrikts-anmal- t

100 Kisten Bier einer hie-

sigen Brauerei beschlagnahmt unter
der Anklage, daß es sich um gefälsch-
te Waare bandele. Ter fall kommt
vor das Obergericht des TiürikteS
Eolumbia. Tie betreffende Braue-rc- i

preist ihr Bier als reines Pro-duk- t

an. im Besitz von Medaillen als
AnerkeniPUlg der Reinheit und
Güte" des Bräus zu sein. Tie Ne-gicru-

behauptet, daß Zucker oder
erealien ganz oder thcilweise die

Stelle von Malz in dem Bräi, ver-

treten. Wird der Proceß zugun
sten der Regierung entschieden, so

dürfte sie sofort eine Kampagne ge
izti! die Brauereien im ganzen Lande
beginnen, und Bier im Werth von
vielen Millionen Tollars dürste

werden.

Ailtodanditen dar Gericht.

Paris. 5. ebr In Paris hat
der sensationelle Prozeß gegen die
22 Autobanditcn seinen Ansang ge
nommen, die vor einein Jahr Pa
ris und Umgegend terrorissirt hat'
ten. Tie Bande hat 22 Morde und
fahllose Räubereien auf dein Kerb- -

I:clz. bis es endlich gelang, ihren
Führer Jules Bennct unschädlich zu
machen, der iux April 1912 nach in

verzweifelten Kampf gegen
Tausende von Polizisten und Solda-
ten erschossen wurde. Unter den

Opfern dcr berüchtigten Bande ve

finden sich Hilfschef des Pariser
Jouin: Oberinspektor

lolmar wlirdc bei derselben Gele
lenheit verwundet. Unter den An
geklagten befinden sich auch drei

E. H. Amct
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des und stach die unglückliche Frau
nieder. Ein Bruder der Ermorde
teu rang mit dem Mörder, doch ge

lang es diesem, sich den. 'rissen des-selbe- n

zu entwinden, und seine Flucht
zu bewerkstelligen. Tie sauberen
Polizisten sind verhaftet worden und
werden einen Prozeß zu bestehen ha
ben.

Kugel aus dem ttchirn entfernt.

Ticnftag Nachmittag versuchte Tr.
?. G. Alllion lin St. Josephs Hospl
tal, eine Kugel auZ dem (Gehirn des
18 Jahre alten Henry Benton mit
telst Operation zil entfernen. Tie
Operation war ounerst schwierig und
eefährlich. da sich die Kugel an einer
der empfindlichsten Stellen in drr
Mitte des Gehirns festgesetzt hatte.
Mittelst hatten die Aer;
te die Lage des ttescliosses genau
festgestellt. Heute Morgen hieß es
im Hospital, daß das Bennden de
Patienten nicht so gut sei, als man
gebart hatte.

Der junge Mann ist von Elgin.
Nebr., und den verhängnißvollen
Schuß feuerte sein 9 jähriger Bru
der Fred am Sonntag in einer spie
lerischcn Anwandlung, während er
zeigte, wie sie es im Balkan ma
chcn."

Der Zustand des Knaben ver
schlimmerte sich heute Morgen und

gegen 7 Uhr gab Bcntor seinen

Wt auf.

Die streitbaren Frauen.
üene Damen, welche den Herren

der Sckövfuna nicht ' das alleinige
Recht, über die öffentliche Wohlfahrt
zu wachen, zugestehen und auch ihrer
Meinung am Stinimkasicn Ausdruck
verleihen möchten, hielten Dienstag
Abend mehrere äußerst enthusiastis-

che Versammlungen in Oniaha ab.

Im neuen Hamilton Cafe. 21. und

Farnam, hatten sich an 100 Damen

ungesunden, und auch die beiden an-

deren Versammlungslokale, in den

Wohnungen von Frnu W. I.
Broatch, 2701 Spaulding Straße,
und Frau H. C. Sumney. 307

Poppleton Ave., waren gut besucht.

Einige Damen sprachen sich in be

geisterten Worten für die Sache dcr

Frauen aus. Am Freitag wird die

bekannte Frauenrechtlerin Frau Dr.
Anna Shaw in Omaha erwartet. Es
sollen während ihrer Anwesenheit
in der Stadt Demonstrationen

werden, um die Männer
etwas aufzurütteln. Sehr eifrig
trat dcr Pastor der All Samts Kir-ch- e,

T. I. Macken, für Frauen-stimmrec- ht

ein. Er zeigte sich als
der bekannte Mucker, indem er

meinte, die Männer seien lediglich

deshalb gegen die Sache", weil sie

die ..Trockenheit" fürchteten. Die

Absckaff,ulig der Kantine führte dcr

vernagelte Thor als Beispiel an,
was die Temverenzfrauen zum Be

sten der durstigen Menfchljcit bereits
vollbracht hatten.

Zwei Straszcnbahnunsälle.
Ecke 22. und L. Straße fuhr ein

durchgehendes Lastfuhrwerk gegen ei-

nen Straßenbahnmagen. Ter Kitt
scher des Lastwagens. Charles Tu-li- s,

wurde vom Sitz geschleudert und
erlitt Quetschungen. Tie Fahrgäste
der Straßenbahncar wurden nicht

verletzt.

Eine Stunde nach diesem Unfall
fuhr der Kutscher I. B. Columbo
Ecke 7. und Pacific vor eine Stra-
ßenbahncar. Ter Mann fiel vom

Sitz und brach das linke Bein, erlitt
auch sonstige Verletzuugeu. Er sand
.'l.ifna5me im St. Josephs Hospi-tal- .

BibliothekSbenubung für Tundec.
Tie Bewobner unseres Nachbar-

ortes Timdee werden sich in Zuknnft
der gleichen Nutznießung der Omaha
esfeiitlicheu Bibliotnek erfreuen als
die mahaer selbst. Tie Stadtfom
Mission vereinbarte am Tienstag,
daß Duudee den gliche prozentinv
lin Antheil des eingeschätzten Wer

tlies der Ortschaft zur Ilnternaltnng
der Bibliothek beitrage als Cnrnsia.

5lf dieser Basis Hat Dundee $:r7
per Jabr zu zablen. Dundee muß

aber vorner eine Ordiuanz' Paisi-re-

welche die Bücher beschützt nnd
sich den Regeln der Bibliotbek an.

paßt.
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Thomas A. Edison, der angeblich
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ein Nwale des beriilnuten Erfinders
eine Kombination von einem Plionogrophen und euier Maichine für be-

wegliche Bilder erfunden hat. Mit. Hilfe dieser Maschine wird eS mög- -

ich sein, nicht nur bewegliche, louoern nch wrecheuoe Bilder vorzufuh
cu. Das .untere Bild zeigt die Masthine in Thätigkeit.


